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ınen eıgenen Vorschlag, mehr Mıtzwir- erhob uch der Sportbeauftragte der Deut- mühungen VO Fuchs un: der in der Berlıi-
kungsrechte vVon (Geistlichen und Laıen schen Bischofskonferenz, aul Jakobi, ıIn ner Konterenz organısıerten Katholiken

hei Bischofsernennungen einzubauen, einem Schreiben den ZDF-Intendanten Regimenähe und Zusammenarbeit mIıt
machte der Altbischof VO Graz, Erz- Eınspruch die Sportübertragung: der SED tanden innerhalb der Kırche
bıschof 0$SEe, Schoiswohl. eın Modell In der rechtliche Schutz des Fejertages dürte nıg Echo Un stiefß bıs zuletzt auf ECENL-
jeder 1ÖöÖzese sollte e1INn Senat Von his schiedenen Wıderstand der Bischöfe.nıcht durch Fernsehübertragungen aufge-Mitgliedern der ZUur Hälfte VO Klerikern, hoben werden. Fuchs verstand C durch seıne zahlreichen
ZUr Hältte VO Laıen besetzen wäre westlichen Verbindungen dennoch ımmer
alle fünf Jahre unabhängıg davon, ob der evangelıschen Kırche ha- wıeder für seilne „Konterenz“ öttentliche
eine Ernennung ansteht der nıcht eıne ben kritische Außerungen des Tübın- Foren organısıeren.Vorschlagslıste MmMI1t ZWweI,; TrTel Namen CI- SCr Theologieprofessors Hans Küng, die
stellen und ach Rom einreıichen. Rom dieser In einem Gespräch MIt den Lutherı1-

schen Monatsblättern
1ın Streıt das Ernennungsverfahrenkönnte dann ımmer och eıgene Überle- (März 1987, VO' Bıschöten 1St zwıschen der anglı-

SungscCcn anstellen, ber sıch doch stärker 116—121) Protokall yab, zurückgewl1e- kanıschen Kırche und der britischen DPre-
des Rates aus den Ortskirchen bedienen. SCH Küng hatte der evangelıschen Kırche mlerminısterın Margaret Thatcher ENTISLAN-
In einem Gespräch mıiı1t der In Wıen eınen „Diplomaten-ÖOkumenismus“ VOTISC- den Er entzündete sıch der Ernennungscheinenden „Wochenpresse“ teılte Schois- halten, der sıch praktisch VO Rom habe des bisherigen Bischoftfs VO: Kensington,ohl mIt, habe seınerzeıt den Vorschlag „einkaufen“ lassen. Die Protestanten ber- Mark Santer, ZU künftigen Biıischof VO  —
dem Apostolıschen Stuhl übermittelt, VO lıefßen den Protest heute weıtgehend krıiti- Bırmingham. Zeıtungsberichten zufolgeOTT ber die Antwort erhalten: Man schen Katholiken. Nach Ansıcht des han- WAar Santer nıcht dıe WEKSLC Wahl“ der
denke ın Rom selbst darüber nach, ber noverschen Landesbischofs Eduard Lohse kiırchlichen Auswahlkommissıion. Er sol]
für das, W as vorschlage, se1 dıe Zeıt seın Amt eıiner ntervention der brıi-(Lutherische Monatshefte, Aprıl 1987/,
och nıcht reıit. zel des Vorschlags VO 180) habe Küng damıt eıne „Karıkatur“ tischen Regierungschefin verdanken
Schoiswohl WAaFr. Zufälligkeiten be] der Be- v C} ökumeniıischen Dıalog zwıschen der haben Der Wunschkandıidat der Kommıis-
fragung VO  —_ Eınzelpersonen durch den EKD und der römiısch-katholischen Kır- S1ON, der Bischoft VO Stepney, JamesNuntıus, Ww1e S1€e bel den etzten Bischofs- che entwortfen, dıe AErast un: Bedeutung T’hompson, konnte nıcht dıe ertorderliche
CINENNUNSCNH siıchtbar wurden (vgl. ds der gestellten Aufgabe weder ANSCHIESSCN Zweı-Drittel-Mehrheit der Kommıissıons-
Heftt, 204 un: 208), vermeıden. och törderlich“ se1l Der Leıter des kon- mıtglieder auf sıch vereinıgen. Unter Beru-

fessionskundlichen Instituts In Bensheım, tung auf entsprechende Regelungen des
A4AUL Mıiıtteilung des für dıe Beratung Reinhard Frieling, meınte, I1a dürtfe die Wahlvertahrens konnte danach die Pre-
VO Auswanderern zuständıgen katho- evangelısche Kırche nıcht mIt einer Uppo- mlermiıinısterıin dıe Wahl zwıschen den be1-

ıschen St.-Raphael-Werkes ISt die Ayus- sıt1onsparte1l innerhalb der römisch-katho- den Kandıdaten tretften. Parlamentarier
wanderungsbereitschaft bei Bundesbürgern ıschen Kırche verwechseln. des rechten Flügels der Konservatıven DPar-
1mM Steigen. Im Jahresbericht 1986 des te1l hatten VOT der Ernennung des als AT

eilnehmer eınes Friedensseminars InWerkes wırd festgestellt, da siıch Insge- xıstısch“ bezeichneten Bischofs Thompson
Samı<tL 355 151 Auswanderungswillige A Be- Meißen haben ıIn einem offe- SEWATNLT. Von seıten der Labour Party un:
ratung gemeldet hätten, davon zu N  - Brief den DDR-Staatsratsvorsit- der Liıberalen Parteı wurde inzwischen
erstenmal. Das selen 23 Prozent mehr als zenden Erich Honecker die heute INn der eine parlamentarische Debatte ber das
1M VOTAaUSSCHANSCHCN Jahr. Eın Grund für SowjJetunion praktizıerte „Offenheıt des Ernennungsverfahren beantragt.den Anstıeg sEe1 der höhere Anteıl VO Denkens“ begrüfit und zugleıch den Man-
Asylsuchenden, dıe durch die Dıiıskussio- Großbritannien wurde Zzu erstengel solcher Oftenheit In der DDR-Ge-
D]  —$ der etzten Zeıt ZUuU Weıterwandern sellschaft beklagt. In dem Schreiben heifßt Mal We1l früheren anglıkaniıschen Kler1-
veranlaflrt wurden. Di1e Zahl O1 Auswan- C CS se1 notwendig, eıine ständıge öffentli- ern die Erlaubnıiıs erteılt, sıch katholıi-
derungswilligen sEe1 ber uch ach der schen Priestern weıhen lassen. Dieche „Volksaussprache 1im Geist der uneıln-
Kernreaktorkatastrophe VO Tschernobyl geschränkten VWahrheitsfindung“ füh- Ausübung des geistliıchen Amtes 1n der
un!: dem Sandoz-Unfall ın Basel Sprung- 80 IDITS öffentliche Dıskussion se1l eine glikanıschen Kırche lıegt In einem Falle
haft angestiegen. In der Regel habe die oh-
nehın vorhandene Suche ach eıner

Grundbedingung tür eiıne „rechtzeıtıge, NUuUr wen1ge, In dem anderen bereıts ber
friedvolle Lösung der auftretenden Wıder- Jahre zurück. lJer Bischoft VO:' Arunde!l

Lebensperspektive durch die ENANNLEN sprüche In der gesellschaftlichen Entwiıck- und Brighton, (JOormac Murphy-O’Connor,Umweltkatastrophen zusätzlıchen Auf- lung SOWIeE für dıe Stärkung des ertrau- In dessen 1Öözese einer der beıden Priester
trıeh erhalten. C115 der Menschen 1n die Innen- un In Zukunft tätıg seın wırd, bezeichnete dıe

Außenpolitik der Parteı und des Staates“ Erlaubniıs azu A4US Rom als eın „Zeıichen
Fernsehprogramm des ZDF V“O' Beklagt wurde be1ı dem Trettfen die brüderlicher umene“ Dieser Schritt

Karfreitag wurde WACH Erzbischoft /o ‚sıchtlıche Zurückhaltung“ W: Kultur- bringe beıde Kırchen der Einheit näher.
hannes Dyba (Fulda) und Landesbischof schattenden In der DD  Z gegenüber der Der Erzbischot VO Birmingham, Manuyurıce
Hans Gernot /ung VO Kurhessen-Waldeck Entwicklung In der (JOouwve de urville, un Murphy-O’Con-kritisiert. Die Kritik richtete sıch NOr betonten unterdessen, da{fß die Erlaub-
eıne Sport- und eıne Eısrevuesendung Ostberlin starb Anfang Aprıl der lang- N1Ss ZUr Priesterweihe der beıden anglıkanı-diesem Tag Dıe beıden Bischöfte baten Jährıge Vorsitzende der „Berliner Kon- schen Kleriker nıcht als 1INWweIls datür
gleich die kirchlichen Fernsehbeauftragten fterenz europäıischer Christen”, O Hart- gelesen werden dürfe, da{ß die Zölıbatsver-
e1ım ZW0E, darauftf hinzuwirken, da{ß der ML Fuchs 67) Fuchs WAar zugleich Präsı- pflichtung tür die Priester des lateinıschen
besondere christliche Charakter des Kar- dıumsmiıtglıed der OstzCDU un: Schrift- Rıtus zurückgenommen werden solle
freitags uch 1m ZUDUF erhalten bleibe. Be- leıter der „Begegnung”, des Hausorgans
sonderer Stein des Anstofßes WAar die SC- der „Berliner Konterenz“ Fuchs, Schwabe
plante Übertragung des Eıshockey-WM- VO' Geburt un Habiıtus, Sing 950 In dıe Beilagenhinweıs
Spiels Bundesrepublık Deutschland 1D Er eıtete ber längere Zeıt auch Dieser Ausgabe [iegt e1in Prospekt des Verla-
Schweden 4US Wıen Fast ZUur gyleichen Zeıt den Pressedienst der Ost=GIDE IDITS Be- ZEI Herder, Freiburg, bei


